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Newsletter der Gesellschaft fü r 

Stadtgeschichte ünd Kültür 

 Gesellschaft fü r Stadtgeschichte ünd Kültür  

THEMEN IN DIESER    
AUSGABE 

• Trotz Corona—wir bleiben am 
Ball 

• EDV-Ausstattung wird professi-
oneller 

• Danke an  die NASPA 

• Auch das „wandelnde Schau-
fenster“ am Alexanderplatz lebt 
dank der Arbeit der Fotoruope 

• Aktuelle Impressionen aus der 
Katharinenstraße 

• Die Homepage entwickelt sich 
weiter 

 

Ma rz 2021 
Aüsgabe 1/2021 

Trotz Corona—wir bleiben am Ball! 

Aüch wenn das Virüs üns nach wie vor im Griff hat, so sind wir 

in den vergangenen Monaten nicht ünta tig geblieben. Insbe-

sondere in der Katharinenstraße tüt sich eine ganze Menge, 

ünd der ein oder andere fleißige Helfer ünd die ein oder ande-

re fleißige Helferin sind nach wie vor  nicht ünta tig—

selbstversta ndlich immer ünter Beachtüng der aktüellen  

Corona-Bestimmüngen.

Aber der Reihe nach:  

Bekanntlich gibt es in 

der Katharinenstraße 

einen großen Fündüs 

an Literatür, aber 

aüch an interessanten 

Gegensta nden ünd 

Bildern. 

FOTO 

Aktüell sind wir dabei, die vorhandenen Bü cher in ünserer 

neüen EDV (dazü ünten mehr) zü erfassen ünd zü dokümen-

tieren.  Dazü haben wir  ein Bibliotheksverwaltüngspro-

gramm erworben. Hier werden im Moment Titel, Aütor ünd 

Schlagworte  erfasst. In einem zweiten Schritt werden wir 

Barcodeetiketten definieren ünd erstellen, so dass wir im-

mer einen U berblick haben, welches Büch (ünd spa ter wel-

cher Gegenstand ünd welches Foto) sich wo befindet. Das ist 

eine zeitaüfwa ndige ünd dürchaüs anstrengende Ta tigkeit  -

ünd hier sei ünser Mitglied Doris Lo cher besonders hervor-

gehoben, die mit Fleiß, Aüsdaüer ünd Hartna ckigkeit zür Zeit 

die Haüptarbeit  macht. Dafü r ein dickes DANKE!! 
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Neüe EDV-Aüstattüng 
Ohne eine vernü nftige EDV-Aüsstattüng  ist eine solche Arbeit 

nicht mo glich. Im letzten Newsletter aüs dem Jahr 2020 hatten wir 

ü ber  das Treffen der Aktiven im Cera-Tech-Center berichtet. Un-

ter anderem würde dort aüch eine Arbeitsgrüppe EDV ins Leben 

gerüfen. Diese Arbeitsgrüppe hat sich mit der aktüellen EDV-

Aüsstattüng bescha ftigt. Dank der großzü gigen Unterstü tzüng der 

NASPA (siehe ünten stehenden Artikel aüs dem Kanneba ckerland-

kürier) ünd weiterer Spenden konnten inzwischen neüe Rechner, 

ein neüer Drücker/Kopierer ünd ein DIN-A-3-Scanner beschafft 

ünd züm Einsatz gebracht werden.  Aktüell arbeitet die EDV-

Grüppe daran., all diese Gera te in ein Netzwerk einzübinden, so 

dass in Zükünft ünd wenn die Sitüation es züla sst von verschiede-

nen Arbeitspla tzen gleichzeitig im Netzwerk gearbeitet werden 

kann. Und inzwischen verfü gen wir dank der großzü gigen finanzi-

ellen Unterstü tzüng ünseres Vereins– ünd Vorstandsmitglieds Jü r-

gen Zo ller sogar ü ber einen Internetanschlüss! Herzlichen Dank 

Ein dickes DANKE an die  

NASPA-Stiftung unterstützt ehrenamtliches Engagement 

der GSK 

Seit ü ber 25 Jahren kü mmert sich die Gesellschaft fü r Stadtgeschichte ünd Kültür e.V. 

(GSK) üm die Bewahrüng der Geschichte (ünd der Geschichten) ünserer Heimatstadt 

Ho hr-Grenzhaüsen, der Verbandsgemeinde sowie der benachbarten Gemeinden. Zent-

rales Anliegen ünserer Gesellschaft ist die Betreüüng ünd Pra sentation ünseres Müse-

üms fü r Stadtgeschichte am Laigüegliaplatz. Hier bemü hen wir üns, den heütigen Ge-

nerationen na her zü bringen, wie das Leben ünd Arbeiten frü her war. Dabei soll das 

Stadtmüseüm keine Konkürrenz züm Keramikmüseüm Westerwald sein. Es will viel-

mehr die gesellschaftlichen, politischen ünd sozialen Entwicklüngen in einem von der 

Keramik gepra gten Umfeld in Wort, Schrift ünd Bild zeigen. 

Neben dem Betrieb des Müseüms ist es aber aüch Aüfgabe ünserer Gesellschaft, Dokü-

mente, Bü cher, Zeitschriften, Gegensta nde (von ganz klein bis ganz groß) zü sammeln, 

zü archivieren ünd zü dokümentieren, üm sie der Nachwelt zü erhalten. Einige Hün-

dert Dokümente ünd Gegensta nde (weit ü ber den fü r die O ffentlichkeit derzeit sicht-

baren Bestand des Müseüms hinaüsgehend) befinden sich heüte im Besitz ünserer Ge-

sellschaft. Leider ist dieses Archivgüt in Kisten, Kartons ünd verstaübten Ordnern re-

lativ üngeordnet aüfbewahrt. Damit diese Zeügnisse der Vergangenheit nicht verlo-

rengehen oder bescha digt werden, hat sich eine Grüppe von Vereinsmitgliedern zü-

sammen gefünden ünd sich züm Ziel gesetzt, dieses Archivgüt zü ordnen, zü sortieren 

ünd zü archivieren. Bisher ging man davon aüs, dass aüs finanziellen Grü nden ledig-

lich eine Minimallo süng angestrebt wird. Das heißt: Sortieren ünd in Ordner abheften. 

Dabei besteht allerdings die Gefahr, dass dieses Schriftgüt bescha digt wird. Die schie-

re Masse erfordert, dass wir üns hier moderner Technik bedienen mü ssen - das der-

zeitige „Modewort“ „Digitalisierüng“ trifft es sehr güt.  
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Unsere bisherige, gro ßtenteils gespendete oder kostengü nstig erworbene EDV-

Aüsstattüng ist hierfü r nür noch bedingt geeignet - neüe Gera te mü ssen her. Doch als 

eingetragener Verein sind die finanziellen Mittel der Gesellschaft begrenzt. 

 

Bei der Süche nach Sponsoren hat üns ein Mitarbeiter der Naspa aüf deren Stiftüng 

„Initiative ünd Leistüng“ aüfmerksam gemacht. Rechtzeitig vor Ablaüf der Antragsfrist 

würde der Fo rderantrag aüf den Weg gebracht ünd inzwischen positiv beschieden. In-

go Schmidt, Leiter der Filiale Ho hr-Grenzhaüsen, ü berbrachte der GSK den Fo rdermit-

telbescheid ünd wü nschte der Gesellschaft viel Glü ck bei der Realisierüng ihres Vorha-

bens. Es sei ganz im Sinne der Naspa-Stiftüng, wenn güte Ideen nicht in der Schüblade 

landen, sondern mit Hilfe der Stiftüng Wirklichkeit werden. 

 

Der 1. Vorsitzende der GSK, Jü rgen Johannsen, ünd sein Vorstand freüen sich ü ber die 

Fo rdermittelzüsage ü ber 1.850,00 Eüro ünd bedanken sich fü r die großzü gige finanzi-

elle Unterstü tzüng dürch die Naspa-Stiftüng. Die Spende ist zweckgebünden ünd dient 

der Anschübfinanzierüng fü r das Projekts „Aüfbaü eines elektronischen Archivs zür 

Erfassüng von lokalem Archivgüts“, mit dessen Umsetzüng sofort begonnen werden 

kann. 

 

Der Artikel wurde im Kannenbäckerlandkurier im Sommer 2020 veröffentlicht 

Aüch die Fotogrüppe ist weiterhin eifrig bei der Sache 

 

Wer aüfmerksam dürch die Stadt geht, dem fa llt aüf, dass ünser wandelndes Schaüfens-

ter im ehemaligen Mode-

haüs Himmerich weiterhin 

lebt ünd dass sich die In-

halte von Zeit zü Zeit ver-

a ndern. Und noch immer 

erfreüt sich das Schaüfens-

ter großer Beliebtheit—

immer wieder bleiben dort 

Passanten stehen oder 

vertreiben sich die Warte-

zeit, bis sie die Postfiliale 

betreten ko nnen.   

Demna chst wird es weite-

re Bilder in Ho hr-

Grenzhaüsen zü sehen geben: der ansa ssige REWE-Markt plant eine weitere Verscho ne-

rüng seines Gescha fts. Herr Hoffmann  ist an ünsere Gesellschaft herangetreten mit der 

Bitte, ihm hierfü r Bilder zür Verfü güng zü stellen. Wir sind diesem Wünsch gerne nach-

gekommen, zümal üns Herr Hoffmann mit einer Spende bedacht hat. Vielen Dank dafü r! 
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In der Katharinenstraße wird wieder weiter gewerkelt 

 Aüf dieser Seite sehen Sie ein paar  

Fotos aüs der Katharinenstraße, die  

verdeütlichen, dass sich etwas tüt.   

Insbesondere  ünsere EDV-

Aüsstattüng  wird zünehmend pro-

fessioneller! 

Werfen Sie doch ab ünd zü mal einen Blick aüf ünsere Home-

page—aüch da tüt sich von Zeit zü Zeit etwas 

Das Interesse an ünserer Homepage ist üngebrochen. Inzwischen na hert sich An-

zahl der Besücher aüf ünserer Seite der Grenze von 3000! (Stand am 5.03.2021 

war 2839). Aüch das zeigt üns, dass es ein lebhaftes Interesse an der Geschichte 

ünserer Stadt ünd an der Arbeit ünserer Gesellschaft gibt. 
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Gesellschaft für Stadtgeschichte und Kultur 

Laiguegliaplatz 1 

56203 Höhr-Grenzhausen 

Kontakt: werner.muenzel@t-online.de 

www.gsk-hg.de 

  

Wenn Sie diesen Newsletter in Zukunft nicht 

mehr erhalten möchten schicken Sie bitte ein-

fach eine kurze e-mail an die nebenstehende E-

Mail-Adresse 

Der nebenstehende Screenshot ist ein Aüszüg 

aüs der Seite „Aktüelles“.  Besonders 

spannend ist aber aüch die Seite „Links“. Hier 

finden Sie immer wieder mal Neüigkeiten, wie 

z. B diese hier: 

Link züm Yoütübe-Film "Die Kannenba cker" https://www.yoütübe.com/watch?

v=ü7O7DoDvAOQ&t=115s 

 

Link zür Seite "Die Preüßen im Rheinland https://www.preüssen-im-rheinland.de/home/ 

 

Link zür Seite "Natür-Kültür-Keramik" http://natür-kültür-keramik.de/   

Aüf diese Seite finden Sie ünter der Rübrik Keramik die 4-teilige Geschichte „Kleines  

Feüer“ von Roland Giefer—ünbedingt lesenswert! Das abgebildete Foto würde  der ange-

gebenen Seite entnommen 

Kleines Feuer - Eine Geschichte 
von Roland Giefer - Teil 1 bis 
Teil 4 

Brandaktuell! Das Beste kommt zum Schluss! 

 

Wiedereröffnung unseres Museum greifbar nahe? 

 

Wir haben berechtigte Hoffnüng, dass wir im Zeichen der bekann-

ten Lockerüngen des Lockdowns in naher Zükünft ünser Müseüm 

wieder o ffnen ko nnen, natü rlich ünter strikter Beachtüng der 

nach wie vor geltenden Einschra nküngen. Wir halten Sie aüf dem 

Laüfenden. Beachten Sie aüch die Vero ffentlichüngen im Kannen-

ba ckerlandkürier! 

https://www.youtube.com/watch?v=u7O7DoDvAOQ&t=115s
https://www.youtube.com/watch?v=u7O7DoDvAOQ&t=115s
https://www.preussen-im-rheinland.de/home/
http://natur-kultur-keramik.de/

